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Beilage zu Nr . 108 - er Karlsruher Zeitung.
Mittwoch , S. Mai 1883 .

China «nd Japan .
Die chinesischen Truppen haben die von ihnen okkupirten

Plätze in Tonkin geräumt , wie aus Hong Kong vom
15 . März gemeldet wird . — Auf Korea werden noch
immer feindselige Demonstrationen gegen die Ausländer ,
besonders gegen die Japanesen , verübt . Die in der
Hauptstadt stationirten koreanischen Truppen werden von
chinesischen Offizieren instruirt , weigern sich aber , chine¬
sische Uniformen zu tragen und ihr Haar nach chinesischer
Weise zu frisiren .

Südamerika .
Lima , 5 . Mai . Zwischen Abtheilungen chilenischer und

peruanischer Truppen haben zwei Zusammenstöße statt¬
gefunden , bei welchen die Peruaner mit einem Verluste
von 59 Tobten zurückgeschlagen wurden , die Chilenen ver¬
loren 4 Tobte und 12 Verwundete .

Badisch - Chronik .
Karlsruhe , 8 . Mai . DaS „ Verordnungsblatt der Großh .

Generaldirektion der Bad . Staats - Eisenbahnen * Nr . 24 vom
5 . Mai enthält : Bekanntmachungen , betreffend : Verkehr
mit der Gotthard - Bahn , Rheinisch Schweizerischer Verkehr . Rhei¬
nischer Verband , Süddeutscher Verband , Südwestdeutscher Ver¬
kehr , Galizisch - Süddeutscher Verkehr , Transittarif Mannheim -

Basel E .L .B . , Rumänisch -Süddeutscher Getreideverkehr » Nieder¬
ländisch - Südwestdeutscher Verkehr , Sächsisch - Südwestdcutscher
Verband , Bayerisch - Hessischer Verkehr , Deutsch - Italienischer Ge -
treideverkehr , Saarkohlen - Verkehr mit Baden , Norddeutsch - Schwei¬
zerischer Verkehr , Lebensmittelverkehr ria Gotthard , Mitthei¬
lungen über auswärtige Verwaltungen . Dienftnachrichten .
Ernannt wurden zum Assistenten der Centralverwaltung : K . I .
Kleindienst ; zum Stationsassistenten der Expeditionsassistent W .
Rinklin ; zum Registraturassistenten der Kanzlciassistent E . L-
Ritzenthaler ; zu Expeditionsassistenten die Eisenbahn - Assistenten
F . I . Zittel , F . M . Heger , F . I . W . Schmitt , H . G . Mann ,
I . Mack und A . WeiS ; zum Zeichner : Fr . Zeitvogcl von Karls¬
ruhe ; zum Zugmeistcr : G . A Renkert von Freiburg . Unter die
Zahl der Eisenbahn - Gehilfen wurden ausgenommen : I . Th . Karst
von Karlsruhe , W . I . Kuhn von Mannheim , K . F . Speer von
Wimpfen , F . Lösch von Grünsfeld , F . Haas von Grünsfeld ,
I . Vierling von Hasselbach und E . Ballweg von Hundheim .
Versetzt wurde : Bahnexpeditor 1 >. Kl . I . G . Edinger von Wyh -
len nach Steinbach .

* Karlsruhe , 7 . Mai . In der Großh . Landes - Gewerbehalle
hatte die Firma Martin « . Vogel in letzter Zeit ein Ameu¬
blement nach den Entwürfen des Hrn . W . Fleck zur Ansicht
ausgestellt , das durch billige Preise , schöne Verhältnisse , prakti¬
sche Anordnung sich auszeichnetc und trotz einfacher Behandlung
eine lebendige Wirkung bot ! Die Arbeit ist eine recht gute , die

Formen sind rein und schön, die Anwendung verschiedener Holz¬
arten belebt und erhöht den Eindruck , ohne die Harmonie im ge¬
ringsten zu stören !

2s. Schwetzingen , 6 . Mai . In letzter Hauptversammlung
des Gewerbcvereins sprach Gust . Schöpfst » von hier über die
Sitten und Gebräuche des Gewerbestandcs im vorigen Jahr¬

hundert . Leider aber entsprach der Besuch der Versammlung
den berechtigten Erwartungen nicht . — Dekan Schmittheuner
von Kirchheim hat während deS heutigen BormittagS -GstteSdiensteS
den evangel . Stadtpfarrer Wilh . Hamel in seinen Dienst einge¬
führt . — Wie am Himmelfahrtslage , so machte sich auch heute
ein lebhaftes Treiben in den Straßen unserer Stadt bemerkbar .
Das Kathol . Männervereins - Kasino hielt das Fest der Fahnen¬

weihe mit Musik und Umzug unter Betheiligung mehrerer aus¬

wärtiger Vereine ab , und bald darauf erschienen etwa zwanzig
Velocipederitter auS Frankfurt und Mannheim , um nach kurzer
Rast ihren Heimritt wieder anzutreten . Das Wetter war bis

zum Abend schön , mitunter sommerlich schwül-

OO Mosbach , 5 . Mai . Für die nächste Versammlung deS
Gewerbevereins ist ein bisher wenig bekannter Gegenstand zur
Besprechung in Aussicht genommen , die Rabatt - Sparanstalt in

Berlin . Ohne der Erörterung vorzugrcifcn , mag hier zur vsr -

lä ufigen Schilderung der Sache auf den Bericht aufmerksam ge¬

macht werden , welchen mehrere Blätter anläßlich deS in Karls¬
ruhe im Mai v . I . stattgehabten BerbandstageS der süddeutschen
Konsumvereine brachten . Es wurde damals berichtet : „ Anläßlich
der Mittheilungen der einzelnen Vereine über ihre Thätigkeit
und ihre Verhältnisse kamen auch die Rabatt -Sparanstalten zur
Erörterung . Von Seite » der Anwaltschaft , deS Verbandsdirek -

tors und der Vertreter Stuttgarts wurde die finanzielle Gebah -

rung dieser Anstalten einer scharfen Kritik unterzogen und daS
ganze System als in der Luft schwebend bezeichnet. DaS Fehlen
eine- BerlossungSplaneS der Rabattscheine , die Vertröstung auf
SV Jahre und dergleichen naive Zumuthungen wurden näher be-

! leuchtet . Doch sei der gute Wille der Begründer der Anstalt
! nicht zu verkennen .
> x AuS Bade « , 7 . Mai .

In Villiuge « ist die Bürgermeister -Wahl erfolglos geblieben .
Die Stimmen zersplitterten sich auf vier Kandidaten .

> Messkirch . Nachdem der Sockel für d «S Kreutzer -Denkmal

! eingetroffen , wird Herr Bildhauer Baur von Konstanz nun mit
! der Aufstellung deS von ihm verfertigten Denkmals beginnen .

! Vom Bodeusee . Am 11 . d . findet eine öffentliche Schluß-
! Prüfung der HauShaltungSschule Mainau statt . — Die äußerst

interessanten Sammlungen deS verstorbenen Hrn . g - MayerfelS
! zu Meersburg kommen zum Verkauf . Ein Katalog , von dem
! kunstverständigen Hrn . vr . Förster auS München verfaßt , soll
! demnächst erscheinen. Die Versteigerung beginnt am 16. August .

! Laudwirthfchaftliche Besprechungen «nd Versammlungen ,
j Bienenzucht - Verein . Lahr . Pfingstmontag » 14.

d . M . , Nachmittags 3 Uhr , Besprechung in Friesenheim , über

Behandlung der Schwärme am Stande des Herrn Jost .

Breisach . Pfingstmontag , 14. d - M . , in der Bahnhof -

Restauration Mößner in Jhringen Versammlung der Bienen¬

züchter mit belehrendem Vortrage .

Vermischte Nachrichte ».
— Karlsruhe , 8 . Mai . Vom Bodensee ward der „ KarlSr .

Ztg .
" kürzlich Ende April von der früheren weiten Verbreitung

und Beliebtheit deS SeeweinS »viu äs Oonstanos " gemeldet .

Namentlich soll Napoleon 1. ein Freund davon gewesen sein ;

LaS Cafes habe ihm auS der Kapstadt . wo er für deS Kaisers

Lieblingsgenüsse nur dieses Getränk , aber ganz einheimisch , auf¬

treiben konnte, ein Faß nach St . Helen « gesandt und Napoleon

habe auf dem Sterbebette noch nach einem Glas Seewein ge¬
rufen . Wir vermögen nicht dieser Kunde zu widersprechen ; denn

warum sollte Napoleon nicht auch diese besondere Neigung ge¬
habt haben und einmal ein Faß Seewein nach dem Kap der guten

Hoffnung verschlagen worden sein ? Allein » wer früher unter den

Linden Berlins gewandert ist , der las an einem oder mehrere «

Weinkellern lockende Aufschriften : wie spanische Weine und Kap -

weine — Constantia »der dergl . (vielleicht ist eS auch heute noch
dort oder in andern Gegenden Berlins so zu lesen), und die Er¬
innerung an diese Ankündigung und an hie und da zum Nach¬
tisch gekostete Gläschen Constantia regen den Gedanken an , ob

der Korrespondent vom Bodensee nicht schon zu Anfang April

seine Meldung verfaßt hat . Jedenfalls ist Constantia , Stadt

und Berge , südlich von der Kapstadt gelegen . der Hauptwein¬

distrikt des Kaplandes und möchte auch der dort „einheimisch "

gewachsene Saft Napoleon und LaS CaseS nicht ganz unbekannt

gewesen und in diesem Falle von ihnen nicht verachtet worden sein .

— ( Telephonanlage in München .) Die Telephoneinrich -

tung ist seit dem 1 . Mai in München in ' S Leben getreten und

die Umschaltebureaux im Post - und Telegraphen -Centralgebäude
jeden Tag von 7 Uhr Morgens bis 11 Uhr NachtS in Betrieb

gesetzt worden . Die Zahl der Abonnenten beträgt zur Zeit 145 ;

zur Erlernung der richtigen Benützung des Telephons und zur
Kenntniß der Telephoneinrichtung wurde denselben eine instruk¬
tive Broschüre eingehändigt . Die meisten Abonnenten rekrutiren

sich aus den Banken und Bankgeschäften (33) ; dann folgen die

Agenturen mit 7 . Bierbrauereien mit 7 . Buchdruckereien mit 6 ,
Kolonialwaaren -Handlungen mit 4 Abonnenten rc. Die Zahl der

amtliche» Sprachstellen beträgt : Staatsministerium des kgl .
^ HauseS und des Aeußern 8 ; Staatsministerium der Justiz 2 ;
! Staatsministerium des Innern 23 ; Staatsministerium des Innern
- für Kirchen - und Schulongelegenheiten 1 ; StaatSminiflerium

der Finanzen 4 ; Kriegsministerium 11 ; städtische Behörden 12 ;

im ganzen 59 Sprachstellen . Beim „ Nachrichten -Aufnahme¬
bureau " im Haupttelegraphengebäude können auch Nachrichten —
in deutscher oder französischer Sprache — aufgegeben werden ,
welche Per Post oder Telegraph nach auswärts weiter befördert
oder an einen Nichtabonnenten i» der Stadt zugestellt werden ,
die Zustellung an letztere geschieht auf die gleicheWeise , wie jene
der von auswärts einlangenden Telegramme . Die per Telephon
aufgegebenen Telegramme werden sofort » ach der Aufnahme in
der nämlichen Weise zur Nbsendung gebracht , wie die am Schalter
aufgegebenen Telegramme . Die per Post weiterzubeförbernden
Nachrichten erhalten je nach Wunsch des Aufgebers entweder die
Form von Briefen oder von Postkarten ; die als Briefe weiter
zu befördernden Nachrichten werden bei der Aufnahme - auf ähn¬
lichen Formularien wie die Telegramme niedergeschrieben und
sodann unter gestempeltem Briefumschlag an ihre Adresse gesandt .
Die als Postkarten weiter zu leitenden Nachrichten werden auf
gestempelten Postkarten mit Bleistift niedergeschrieben. Vor der
Absenkung der Briefe und Postkarten , welche jedesmal mit
nächster Gelegenheit geschieht, werden dieselben mit dem Stempel
des Telephonbureau 's versehen . Die an Nichtabsnnenten in der
Stadt zu bestellenden Nachrichten werden in der gleichen Weise
behandelt , wie die als Briefe nach auswärts weiter zu befördernden
Nachrichten , nur kommen in diesem Falle ungestempelte CouvertS
zur Verwendung . Gleichwie Telegramme mit Hilfe des Telephon
aufgegeben werden können , ebenso kann auch die Empfangnahme
von auswärts eingehender Telegramme durch daS Telephon statt¬
finden . Abonnentin , welche dieses wünschen , haben eine bezüg¬
liche schriftliche Erklärung bei der kgl. Centcaltelegraphenstation
abzugeben . Eine Gebühr für die Uebermittlung der eingegangenen
Telegramme an die Adressaten per Telephon , sowie für die Zu¬
stellung der Niederschriften durch die Briefträger wird nicht er¬
hoben . Allenfalls vorkommende Störungen sind behufs der Be¬

seitigung dem kgl . Oberpsstamte München schriftlich anzuzeigen .

Vom Büchertische.
Soeben ist im Verlage von Sam . LucaS in Elberfeld eine

Schrift auS der Feder des bekannten Musikliteraten Wilhelm
Tappert : „Richard Wagner , sein Leben und seine
Werke " erschienen und damit eine interessante Biographie des
verewigten Meisters von Bayreuth gegeben. Tappert hat mit
Glück daS Buch , welches 7 Bogen groß Oktav umfaßt und vom
Verleger mit dem Bildniß , Facsimile und mit Autogrammen des
Meisters geziert , sowie auch typographisch reich ausgestattet ist,
nicht nur für den Wagnerianer , sondern für jeden Laien zugäng¬
lich gemacht , so daß die weiteste Verbreitung des Lebensbildes
ermöglicht ist . Der Autor hat seit Jahrzehnten Alles , was
Wagner geschrieben hat , was über ihn geschrieben wurde , ge¬
sammelt und verwerthet nur den reichen Schatz seiner Kenntniß
deS LebenS und der Werke des Meisters in bald liebenswürdig
referirender , bald allerdings auch sarkastisch - agressiver Form . Dir
Verlags - Buchhandlung hat den Preis auf 2 M . gesetzt.

Jugend - und Turnspiele . Nach den ministerielle «
Bestimmungen ausgewählt , bearbeitet und mit methodischen Vor¬
bemerkungen versehen von H . Ritter , königl. Seminarlehrer . Mit
21 Figuren . BreSlau , Franz Goerlich . 60 Pf . Ritter ' S Jugend -
und Turnspiele zeichne » sich durch Klarheit in der Darstellung
und in den Abbildungen auL , wodurch jeder in den Stand gesetzt
wird , sich ohne große Mühe in dem Gange des Spiels zu
orientiren . Es sind diejenigen Spiele in den Vordergrund ge¬
stellt , welche den Geist und die Denkkraft der Jugend anregen
und derselbe » ei» besondere« Interesse ein flößen. Der Anhang ,
Spiele für kleinere Knaben und Mädchen , dürfte insbesondere
den Lehrerinnen an Mädchenschulen willkommen sein. Die Aus¬
stattung deS WerkchenS ist gut . der Preis mäßig . Wie mit -
getheilt wird , haben die Königl - hohen Regierungen zu Oppeln
und Düsseldorf bereits Veranlassung genommen , daS Schriftche »
zur Anschaffung zu empfehlen .

Deutsche Gärtner - Zeitung . Nr . 14 enthält : Ber -
bandsangelegenheiten : Bericht über die vierte Wanderversamm¬
lung des Deutschen Gärtnerverbandes in Berlin am 16 . April .
Neu angemeldete Mitglieder . Bereinsberichte : Hamburg . Lud « .
Möller , Die große allgemeine Gartenbau - Ausstellung in Berlin
vom 15 . biS 23 . April . G . W - Uhink, lieber Neuheiten , ^ ntdurium
Xuäreauum , L . rokuLtum , I carviNea Olgas , läesia polycarp ».
(Mit Abbild .) Eugen I . Peters . Die Ziergräser . (Schluß .)
St . Olbrich , Empsehlenswertbe Wmterblüher . Lsoneäxa dla -
rMtas , Ossosria vspgeaiiL . Fortbildungswesen : Rud . Alberti ,
Fortbildungsschule für Gärtnerlehrlinge in Altenburg . Kleinere
Mittheilungen : E . H . Pfister , Eine Nclkenhybride . F . v . Holdt ,
Mittel gegen Insekten .

2) Madame de Monferrato .

Nach dem Englischen von M - H.

(Fortsetzung .)

Wir trafen nun eine Verabredung für den nächsten Abend , die

Herzogin wollte Samstag wieder nach Italien zurückkehren und wir

hatten schon Mittwoch . Ich bat um die Erlaubnis , Marian

Campell mitzubringen , welche, obwohl durchaus Engländerin , in

der Ausführung von Musik doch eine Seele hotte , ganz durch¬
drungen von aufrichtiger Liebe für alle - Schöne .

Nach halb neun Uhr trafen wir mit Herrn von Villeneuve zu»

sammen und fuhren in das Hotel Bouillcmont , woselbst die Her¬

zogin wohnte . Wir schellten ein oder zweimal vergeblich an der

Thüre ihrer Wohnung , als uns ein prächtige - junges Geschöpf ,
von unzweifelhaft südlichem Typus , öffnete .

„ Guten Abend , Roberto , Sie müssen die Abwesenheit eines

eigentlichen DienerS entschuldigen, " sagte sie lachend ; Teresina ist
in das Theater gegangen , und als wir Carl » schellten, so ergab
sich , daß er einen Wortwechsel hatte mit einem der Kellner deS

Gasthofes , der ihn grob angefahren , und daß er sich in Folge
dessen ins Bett legen wußte . Aber kommen Sie herein » Mam -

mina hat Sie seit neun Uhr erwartet . Wir folgten de« wunder¬
vollen Geschöpf , durch welches Licht in den dunklen Gang zu
kommen schien, in dem sie voraus ging , und fanden die Herzogin
in ihrem Gesellschaftszimmer ; eine winzige Dame , mit blassem
Gesicht und kleinen unregelmäßigen Zügen , die eher aussah wie

eine zarte kleine Motte als irgend etwa - sonst ; aber sie hatte da -

süßeste Lächeln und die schönste» Augen , die ich jemals sah .
Sic empfing uns liebenswürdig , reichte Robert von Villeneuve

ihre Hand zum Kuß und bewillkommte Marian in reizender
Weise ; Letztere war über die Erlanbniß , kommen zu dürfen , in

begeisterter Stimmung . — Sie sprach fortwährend sehr schönes

Französisch mit unS , nur hie und da brachte sie ei» italienisches
Wort dazwischen, wenn ihr als einmal ein Ausdruck fehlte .

„ Madame .
" sagte ich , „ich vermag eS nicht auszudrücken , wie

dankbar ich bi« , Ihnen meine Aufwartung machen zu dürfen ,
und daß Sie es diesem Kind , da« voll jugendlicher Verehrung

ist für alle großen Namen , erlaubte » , mich zu begleiten ."

„Ah , mein Herr, " antwortete sie , Engländer sind immer will¬

kommen in meinem Hause . Vor manchen Jahren war ich sehr

glücklich in ihrem Land , trotz dem Nebel und der Nahrung ; ich

habe eS nicht vergessen. W «S das junge Kind anbelangt , so muß

ich danke» , daß es kam , eine alte Fra « , wie mich , durch ihre

frische Jugend zu erfreuen . „Roberto, " fuhr sie fort , sich an

Herrn von Villeneuve wendend , „ist dies dasjunge Wesen , von dessen

Stimme Sie diesen Morgen mit mir sprachen ? Sie muß gerade

sein wie ihre Augen , ich kenne ihre Eigenschaften so gut , als

hätte ich sie gehört . Ob , wie liebliche Stimmen hörte ich in

England , seien Sie eS versichert ! Ist es nicht wunderbar , daß

es bei solchen Stimmen so wenig gute Sänger gibt ? Aber sie

haben dort nicht die gleiche Liebe dafür » wie bei unS , daS ist der

Grund .
"

„ Ah, " sagte ich , „beschuldigen Sie nicht die Engländer , als

liebten sie die Musik nicht. Wo in der Welt kann man so viel

gute Musik hören . als in dem verleumdeten England . Warum

würden denn sonst alle hervorragenden Musiktalcnte hingehen ,

wenn sie unS nicht so theuer wären , daß wir auch willig find , sie

! theuer zu bezahlen ? Und dann berücksichtige« Sie auch , wie

dankbar wir u» S deS Vergnügens erinnern » daS Sie unS bereitet :

^unsere Lieblinge von ehedem sind für immer unsere Lieblinge ,

und werden sie alt , so bezeugen wir ihnen die gleiche Verehrung ,
! welche ihren Anfang krönte "

! „Da - ist sehr wahr, " antwortete sie rasch , und niemand weiß

es besser als ich ; jedoch , die Würdigung großer Künstler kam

mir eigentlich nie vor , als entspringe sie innerer Erregung . DaS

englische Volk hat doch nie diese ausgesprochene , vollständige mu¬

sikalische Organisation , welche man so häufig in Italien findet .

„ Verzeihen Sie, " sagte ich , ich gebe die Versicherung , daß

während der Zeit , die ich in Italien war , zwei ganze Winter ,
hörte ich nicht einmal Musik in Gesellschaft : entweder schien gar
kein Licht, oder man stellte es anhaltend unter den Scheffel . Was

unS anbclangt , wir pflegen die Musik in allen Klaffen .
"

„ Zugestanden !" sagte die Herzogin ungeduldig , „ zugestanden !

ich läugne eS nicht- Doch , wo kann man besser leben als in

Italien , ohne diese unerbittliche Sündfluth von Mittelmäßigkeit ,
und wenn an einem Sommermorgen der stille Sonnenschein durch

eine wahrhaft göttliche Stimme , voll richtiger Empfindung un¬

terbrochen wird , so daß man schnell auf die Straße eilt , sie zu

verfolgen , und hat man sie für wenige Sekunden verloren , so eilt

man , sie wieder zu hören , so bald sie um die Straßenecke kommt
— herauszubringen , daß der Engel , der uns bezauberte , und den

man gar für den Gabriel hätte halten können, nicht- geist - ähn¬

licheres ist als ein Muratore , ein beschränkter Tölpel , unfähig ,
seinen eigenen Namen zu schreiben : bei dem alles Lesen, Schrei¬

ben , Rechnen in seiner Stimme liegt , welche zugleich die Stimme

seiner Vernunft , seiner Liebe und seines Glaubensbekenntnisses ist .
"

„DiSputiren Sie nicht länger , liebe Herzogin, " unterbrach sie

Herr von Villeneuve . „ sondern singe » Sie uns Ihre Theorien

und wir wollen Ihnen glauben . Ich habe die ganze Nacht von

„ Salice " geträumt und bin durstig danach , es noch einmal zu

hören . Bedenken Sie — wir haben schon Donnerstag und

Samstag gehen Sie fort . Der Himmel weiß . wann mir ein

solches Glück wieder zu Theil werden soll ! Wie bei dem Mu¬

ratore , liegt auch bei Ihnen Ihre beste Ueberzeugung und all

Ihre Logik in Ihrer Stimme und Sie können unS besser und

weiser machen durch Ihren Gesang .
" (Fortsetzung folgt .)



Handel und Verkehr .
Handelsberichte.

Wien , 7 . Mai . Der EinlökungscourS der in Silber zahl¬
baren österreichischen Eisenbahn -Coupons ist vom 7 . Mai ab biS
auf Weiteres auf 85V» festgesetzt.

Berlinische Lebensversicherungs - Gesellschaft
von 1836 . Der unS vorliegende Rechnungsbericht der „ Ber¬
linischen Lebensversicherungs - Gesellschaft von 1836 " weist wie¬
derum überaus günstige Resultate auf . Ende 1882 betrug die Ver¬
sicherungssumme bereits 107,809,300 M . ; der Garantie - und
Reservefonds wuchs um 1,468,274 M . auf 30,983,027 M . Für
die Versicherten konnte eine Dividende von 32 Proz . in Aussicht
genommen werden . Das konstante Steigen dieses Gewinnan -
theilS ist besonders beachenswerth . Seit 1868 beobachtet man
folgende Sätze : 17 ' / - . 18 ' /z , IS , 21 , 22, 22 ' /? , 23, 25 , 27. 29.30 , 3 >, 32 Proz . Ueber die solide Fundamentirung , die vorsich¬
tige GeschäftSleituug und die gesunde Entwich lung dieses Insti¬
tuts braucht solchen Zahlen gegenüber gewiß nichts weiter gesagt
zu werden .

. Frankfurt » 1 . Mai . (O elbericht von Wirth
Co .) Das Sprichtwort „ Geld regiert die Welt " gilt in

Amerika für sehr wahr und scheint im Besonderen die Devise der
Standard Oil Co . zu bilden . Dieselbe hat es verstanden , mit
ihre » ungeheuren Mitteln den Weltmarkt für Petroleum eine
Zeit lang zu beherrschen und durch Monopolisirung den natür -
lrchen Gang des Handels auf das Empfindlichste zu schädigen .
Um so erfreulicher ist die Rachricht über den Ausgang eine-
Prozesses , welcher die merkwürdigen Manipulationen dieser Ge¬
sellschaft bloßstellt und zum Theil zu Nichte macht . Bekanntlich
gab die Standard Co . sich schon lange alle Mühe , die Tide Water
Pipe Co . , welche ihr in der Beförderung von Petroleum die Ge¬
währung irgend welcher Vergünstigung versagte , für sich zu ge¬
winnen . Da dieselbe jedoch auf nichts einging , so kaufte die
Standard Co . unter der Hand den größten Theil ihrer Aktien

auf , berief eine Generalversammlung und ließ darin neue Direk¬
toren und Managers wählen , welche die Gesellschaft ganz im
Sinne der Standard Co . leiten sollten . Die Weigerung der
alten Direktoren , ihren Posten zu verlassen , führte zu einem Pro¬
zeß, welcher in erster Instanz zu Gunsten der Standard Co . , in
zweiter jedoch zu Gunsten der alten Direktion entschieden wurde .
Die Beschlüsse jener Generalversammlung wurden für ungiltig
erklärt , weil die Stimmenzähler nicht nach Vorschrift gewählt
waren und eine ungesetzliche Vereinigung von Stimmen stattge¬
funden hatte .

Meldungen aus Forest County zufolge sind aus diesem Di¬
strikt neue Ueberraschungen zu erwarten . Jedenfalls ist man
drüben auf eine Vergrößerung der Produktion gefaßt und manche
Kreise haben die Hoffnung auf höhere Preise beinahe aufgegeben . Viele
glauben , daß Spekulation allein den heutigen Werth aufrecht er¬
halten könne. Welche Zustände sind dies ! Ein einheitliches Vor¬
gehen und Zusammenwirken der Rohöl -Produzenten ist ganz und
gar unmöglich , deßhalb kann auch kaum etwas zur Besserung der
Zustände unternommen werden . Die Produktion von Rohöl liegt
nicht wie das Raffimrungsgeschäft in den Händen wohlorgani -
sirter und mit reichen Mitteln ausgestatteter Gesellschaften , son¬
dern sie wird von einzelnen , ganz unabhängig von einander ar¬
beitenden Personen betrieben , welche lediglich spekuliren und na¬
türlich keine Rücksichtnahme für das Gesammtwohl kennen.

Unter diesen Umständen ist es kein Wunder , daß die flaue
Stimmung des Marktes fortdauert . Die Geschäfte beschränken
sich auf das Nothwcndigste und auf längeres Ziel werden fast
keine Abschlüffe gemacht . Laut Kabelmeldung notiren gegenwär -

. tig United Certificates 87 */, C . Per Faß , rafstnirtes in New -Aork
8 C . Per Gallone .

Mineral - Schmieröle (ImbricatioZ Oils ) (Winterme¬
dium - und Sommerwaare ) werden bei festen Preisen lebhaft ge¬
handelt . Cylinderöle , dunkel und stltrirt , finden leicht Absatz.
Die Preise richten sich nach 6r »vit ^ , ürs oolä und tsst .

Die Oelquellen im Elsaß lassen auch wieder einmal etwas
von sich hören . Bei Pechelbronn soll in einer Tiefe von 138
Meter eine Quelle erschlossen worden sein , welche zuerst 11,500 ,
dann 10Z00 Ko . Oel in 24 Stunden lieferte . Dagegen liegen aus
der Oelheimer Regio » recht trostlose Nachrichten vor . Die
Peiner Petroleum - Bohrgesellschaft theilt in ihrem Jahresbericht
mit , daß von ihren sämmtlichen Bohrungen nicht eine einzige
ergiebig wurde . weßhalb sie beschlossen habe , vorläufig ihre »
Betrieb einzustellen .

Köln , 7. Mai - Weizen loco hiesiger 20 .70 , loco fremder
21 .— , Per Mai 20 . 10 , Per Juli 20 .20 . Roggen loco hiesiger
14.50 , Per Mai 14.70 , Per Juli 15 . 10 . Rüböl !veo mit Faß
— , per Mai 36 .20 . Hafer loco 14 .50.

Bremen , 7 . Mai . Petroleum -Markt . ( Schlußbericht .) Stau
dard white loeo 7 .35, per Juni 7 .45 , per Juli 7 .60 , per Aug .
7. 70 , per August -Dez . 7 .90 . Ruhig . Amerik . Schweineschmalz
Wilcox (nicht verzollt ) 58 ' r.

Paris , 7 . Mai . Rüböl per Mai 99 .50, per Juni 99 . — ,
per Juli -Aug . 95 .—, per Sept .- Dez . 78 .20 . — Spiritus per Mai
49 . 70, per Sept . -Dez . 50 . 70. — Zucker, weißer , diSP . Nr . 3 ,
per Mai 60 .80, per Okt .- Jan . 60 .20 . — Mehl , 9 Placken , per
Mai 57 .— , per Juni 57 .50 , ver Juli - Aug . 59 . —, per Sept . -
Dez . 60 .—. — Weizen per Mai 26 .— , per Juni 26 .30 , per
Juli - Aug . 27 .—, per Sept . - Dez . 27 .60 . — Roggen Per Mai
16 70 , per Juni 17.20, per Juli -Aug . 18.50, per Sept . - Dez .
19.20 . — Wetter : — .

Antwerpen , 7 . Mai . Petroleum -Markt . (Schlußbericht .)
Stimmung : Träge . Raffinirt . Type weiß , disp . 19.

Der Dampfer „ Schölten " der Niederl . -Amerikanischen Dampf -
Schifffahrts - Gesellschaft in Rotterdam ist am 4 . Mai er . in
New -Aock angekomme » .

Verantwortlicher Redakteur : F . Nestler in « arlSruhe .

--- io « ml ., 1 « uwm « ml.
7 Gulden Ittdd . und
I Franc — SO P?g.

Eta «rt- »apl«re.
Baden 3',, Obligat, fl. 98-/,

, 4 . fl . 101
. 1 M . 101 ' /,

Bayern , 4Obligat . M . 101" , ,
Deutsch4ReichSaul .M . 102 °/, ,
Preußen 4°/, °/,Corst . M . 104 '/,

. 4 °/, « oufolSM . 102 '/, «
Sachsen S*/» Amte M . 81 °/,
Wtbg .4'/,O .V.78/7SM . 105'/,

. 4Obl . M . 101 ' °,„
Oesterreich 4 Goldrente 84 '/, ,

, 4 '/,Silberrte . fl . 67 '/,
, 4 '/,PaPierrte . fl . 67
, kPapierr .v .1881 —

Ungarn 6 Goldrente fl. 102'/,
. 4 . fl. 76'/.

Italien 5 Rente Fr . 92
Rnwiwien 6Oblig . M . 103" /, ,
Rußland 5 Obl .v .1862 k̂ 86' /,

. KObl .» .1877M . 90 ' /»
, 5H. Orimtanl .PR . 57 °/,
. 4 Sons . v . 1880 R . 73 '/,

Schweb . 4 in Mk . 100' /,
Span . 4 Ausländ . Rente 63 ' ,
« chw .4 '/,Bern .v .1877F . 102'/«

, 4°,»Bern 1880 F . 100
R .. Amer .4'/,T .Pr.18SlD . 111 °/,
N .-Amer .4E .pr.1S07.D —

Bank - Aktie«.
4'/,DeutscheR .-BankM . 149 '/,
4 Badische Bank Thlr . 120
5 BaSler Bankverein Fr . 129 '/,
4 Darmstädter Bank st . 153'/«
4DiSc . -Kommaod . Thlr . 203 '/»
bFrankf . BankvereinThlr . 99' ,
5 Oest . Kredit-Anstalt fl . 262 °/«
5 Rheiu .Kreditba»kThlr. 111'/,
SD .Effekt- u .Wechsel-Bk .

40°/» einbezahlt Thlr . 132'/ ,« isenbahu -Aktie«.
4 Heidelberg-Speyer Thlr . 55 ' /,
4 Hefs .Ludw.-BahuThlr . 101
4Meckl .Frirdr .-FranzM . 194
3 '/, Oberschles.-St .Tblr . 258 '/«
4 '/- Pfälz . Marbahn fl . 125'/,

Frankfurter Kurse vom 7 . Mar 1883 .
4 Pfälz . Nordbah » fl . 97 '°/, ,
4 Rechte Oder-Ufer Thlr . 193 '/,
6'/» Rhein -Stamm Thlr . 165° ,
8 '/,Thüriug . Iüt . ä . Thl . 215 '/, ,
5 Böhm . West-Bahn fl . 262
5 Gal . Karl -Ludw.-B . fl . 263 ' /,
b Oest .Ara»»-St .-Bahnfl . 284 °/,
8 Oest . Süd -Lombard fl . 129 '/,
8 Oest . Nordwest fl . 172 °/«
S . . Int . S . fl . 192 '/«
5 Rudolf st. 142 ' /,

« IfenbahN 'PrlorttSte » .
4 öeff . Ludw.-B . M . 100 '/,
4 Mälz . Ludw.-B . M . 100 °/»
5 Elisabeth-Gisela st. 91 ' ,
5 , Linz-Budw . st . 91 ' /,'c Franz -Josef v . 1867 st. 87 °/,
z ' /«Gal .T .-Lud 1881 fl . 84 '/,
5 Mähr . Trenz -Bahn fl . 72'/«
6 Oest . Nordw . Gold »

Obl . M . 104
3 Oest , Nordw . st. 87 °/,
ö Oest . Nordw . I -it. S fl . 87 °/«

5 Vorarlberger fl . 87' /«
5 Gotthard !—lHSer .Fr . 103 '/,
4 Schweiz . Central 95 '/«
3 Sitd -Lomb. Prior , fl 162 °/«
3 Süd -Lomb. Prior Ar . 59 '/,
3 Oest .StaatLb .-Prio . st . 105 ' /,
3 dto . !—V1H L . Kr. 77' /.
3 Livor . lut . O . VIu . 1)2 . 57 '/,
3 ToSca » . Central Fr . 92 /,

4'/,RH . HyP .-Bk .-Pfdbr .
S . 30 - 32 . 102 °/«

4 dto. 99'/,
kPreuß .Cent .-Bod .- Sred .

Verl , ä 110 M . 114°/.
4 dto. „ » 100 M . 99'/,
4' /,Oest .B .°Lrd .-Anst. st. 101 '/, ,
5 Ruff . Bod .-Cred . S R . 84 '/,
4°/sSüd -Bod .-Cr .-Pfdb . 100

BerzinSNche Ässk « .
S '/,E »lu-Mstrd.THK.1W 127 ' °/,,
4 Bayrische . ISO 133 °/«
4 Badische „ 132 '/,

i Ztrs -- s» M, .. , Pst . «mr„ 1 Doll« --- «ns. 1. rs Vto -, , « ikk» -
>u», : - - 8« r. z . «r Pfz ., I » ar? « imk - - »mr. I . SS Pi

4Meiu .Pr .Pfdb .Thlr .100
3 Oldenburger „ 40
4Oestrrr . v . 1S54 fl . WO
5 « v . 1860 . SM
4 Raab -Trazer Thlr . IM
UnnerzlnSÜcheLoosepr .Gtück.

'

Badische fl . SS-Loose 225 .20
BraumchU . Thlr . SO-Loose 97 .75
Oefl . st- IM -Loose v . 1884 321 80
Oester . Kreditloosest . IM

von 1888
Ungar .StaatSloose ff. lM
AsSbacher fl . 7-Loose
AnqSburger fl . 7-Loose
Freiburger Kr. 15-Loose
Mailänder Fr . 10-Loose
Meininger st. 7-Loose
Bchwed . Thlr . 10-Loose

Wechsel »nd Torte«.
Paris kurz Fr . IM 81 . 15
Wir» kurz fl . IM 170 65
Amsterdam kurzfl. lM 169.75
London kurz 1 Pf . Gt . 20 .45

117 °/,
122'/.
112 °/.
122 '/.

94°/«

320 .—
22420

32 .50
27 50
28 .50
14.50
29 . -
60 .70

Dukaten 9 .65
Dollar - in Gold 4 -20 - 24
20 Fr .-St . 16 .21- 25
Ruff . Imperials 16 .75
SsvererguS 20 .36 - 41
Ttädte-Obllaativse « , ««tz

Jndnftkie-Aktte «.
4 KariSruherObl . v . l87S —
4'/, Mannheimer Obl , —
4'/, Pforzheimer „ —
4'/» Baden -Baden „ 101 ' /,
4 Heidelberg Obligat . —
4 meiburg Obligat . IM '/,
4 Konkanzer Obligat . —
Ettlinger Spinnerei 0 . Zs . 119
KarlSruh .Maschinenf . dto . 105
Bad . Zuckerfabr- , ohne Zs . 146 '/,
3°/»Dentfch .Phön . 20 °/oEz 180
4 Rh . Hypoth . -Bank 50 °/«

bez. Thl . 112 '/.
Reichsbank Discont 4°/,
Franks. Bu ->' Discont 4 "(«

Tendenz : ziemlich unverändert .

Bürgerliche Rechtspflege .
Orffeutliche Zustellungen.

W .36 . 2 . Nr . 9923 . Frei burg .
Die Firma Christian Mez zu Fcei -
burg klagt gegen die K . Schwarz¬
weber Ehefrau , Elise , geborene Ruh »
zu Freiburg , z . Zt . an unbekannten
Orten , wegen einer Forderung von
257 Mk . 60 Pf . auS Miethe , mit dem
Anträge aufBerurtheilungderBeklagten
zur Zahlung von 257 Mk . 50 Pf . , und
ladet die B -klagte zur mündlichen Ver¬
handlung des Rechtsstreits vor daS
Großh . Amtsgericht zu Freiburg auf

Montag den 11 . Juni 1883 ,
Vormittags 9 Uhr .

Zum Zweck der öffentlichen Zustellung
wird dieser Auszug der Klage bekannt
gemacht .

Freiburg i. B . , den 2. Mai 1883 .
Wagner ,

Gerichtsschreiber
deS Großh . bad . Amtsgerichts .

W15 . 2 . Nr . 4292 . Oberkirch .
Der Landwirth Gg . V 0 gtzu Gaisbach
klagt gegen den Landwirth Karl Kiefer
von Thiergarten , z . Zt . an unbekannten
Orten abwesend , aus Kauf von Fahr¬
nissen vom 7 . Januar 1883 mit dem
Anträge auf Verurtheilung desselben
zur Zahlung von 3M Mk . , sowie das
Urtheil für vorläufig vollstreckbar zu
erklären , und ladet den Beklagten zur
mündlichen Verhandlung des Rechts¬
streits vor das Großh . Amtsgericht zu
Oberkirch auf

Mittwoch den 13 . Juni 1883,
Vormittags 9 Uhr .

Zum Zwecke der öffentlichen Zustellung
wird dieser Auszug der Klage bekannt
gemacht .

Oberkirch , den 1 . Mai 1883.
Schneider ,

Gerichtsschreibcr
des Großh . bad Amtsgerichts .

Aufgebote .
W .46 . 1 . Nr . 4363 . Kenzingen .

Das Großh . Amtsgericht Kenzingen
hat heute beschlossen: Johann Hottin -
ger Wittwe , Agatha , geb . Hensle ,
KarlHottinger » Metzger , und Mag¬
dalena Hottinger , Ehefrau des
Karl Pfaff , sämmtlich von Herbolz¬
heim . besitzen auf der Gemarkung Her¬
bolzheim m ungetheilter Gemeinschaft ,
und zwar die Johann Hottinger
Wittwe zur Hälfte und Karl Hottin¬
ger , sowie Magdalena Hottinger zur
Hälfte : nach L . B - Nr . 8143 , 8 Ar 71
Meter Weinberg im Gewann Hütten¬
bühl , neben Arnold Stubert und dem
Weg - Dem Anträge der 2 Erstge¬
nannten zufolge werden nun Alle , welche
an dieser Liegenschaft in den Grund -
und Unterpfandsbüchern nicht eingetra¬
gene und auch sonst nicht bekannte ding¬
liche , oder auf einem Stammguts - oder
Familiengutsverbande beruhende Rechte
zu haben vermeinen , aufgefordert , solche
spätestens in dem auf

Mittwoch den 4 . Juli d . I . .
Vormittags 8 Uhr ,

festgesetzten Termin bei diesseitigem Ge¬
richte gelten » zu machen , widrigens die

nicht angemeldeten Ansprüche für erlo¬
schen erklärt werden .

Kenzingen , den 28 - April 1883.
Der Gerichtsschreiber

des Großh . bad . Amtsgerichts :
Reinhard .

W .80 . 1 . Nr . 4365 . Oberkirch . Die
Gemeinde Nuß bach hat glaubhaft ge¬
macht , daß sie von den im Jahr 1847
nach Amerika ausgewanderten Kindern
des verschollenen Sebastian Schnürer
von Nußbach folgende von ihrem für
verschollen erklärten Oheim Anton

! Schnürer von Nußbach auf sie überge -
! gangene Grundstücke käuflich erworben

habe , nämlich : auf Gemarkung Nußbach
Lgrb . Nr . 409 . 11 Ar 73 Qm . Acker
in Gewann Wann , neben Andreas
Haas und Franziska Schnurr Erben ,
und auf der Gemarkung Zusenhofen
Lagerbuch Nr . 1435 , 20 Ar S1 Qm .
Wiese . Gewann StummPPmatt , neben
Gemeinde Zusenhofen u . Kaspar Ecken¬
fels . Auf Antrag der Käuferin wer¬
den alle Diejenigen , welche in den Grund -
und Unterpfandsbüchern nicht eingetra¬
gene und auch sonst nicht bekannte ding¬
liche oder auf einem Stammguts - oder
Familiengutsverband beruhende Rechte
an diesen Grundstücken ansprechen , auf¬
gefordert , solche Rechte spätestens in
dem auf
Donnerstag den 28 . Juni 1883,

Vormittag - 8 Uhr ,
angeordneten Aufgebotstermin hier an¬
zumelden , andernfalls sie für erloschen
erklärt werden würden .

! Oberkirch , den 5 . Mai 1883.
1 Großh bad . Amtsgericht .

Dies veröffentlicht der Gerichtsschreiber :
Schneider .

V .866 . 1 . Civ . Nr . 9492 . Karls¬
ruhe . Die Firma Veit L . Hambur¬
ger dahier hat unter Glaubhaftmachung
des Verluste - des Depositenscheines

^ Nr . 44 der Neichsbankstelle dahier vom
6 Januar 1879 das Aufgebot beantragt .
Der Inhaber dieses Scheines wird auf¬
gefordert . spätestens in dem auf

Montag den 3. Dezember ,
Vormittags 9 Uhr ,

vor dem Großh . Amtsgericht Hierselbst
stattfindendcn Termin seine Rechte an¬
zumelden und den fraglichen Schein
»orzulegen , widrigenfalls die Kraftlos -
erklärung desselben erfolgen wird .

Karlsruhe , den 27 . April 1883 .
Gcrichtsschreiberei Gr . Amtsgerichts .

W . Frank .
Konkursverfahren .

W .54 . Nr . 12,139 . Pforzheim .
In dem Konkurse über das Vermögen
des Handelsmanns Aron Metzger in
Pforzheim ist in Folge eines von dem
Gememschuldner gemachten Zwangs -
verglelchSoorschlags Vergleichstcrmin
vor Gr Amtsgericht dahier (Zimmer

, Nr . 2) auf
Freitag den 25 . Mai 1883.

Vormittags 9 Uhr ,
i bestimmt .
! Pforzheim , den 4 . Mai 1883.

Der Gerichtsschreiber
! des Großh . bad . Amtsgerichts :

Sigmund .

W . 76 . Nr . 7704 . Rastatt . In
dem Konkursverfahren über das Nach¬
laßvermögen des verstorbenen Stabs¬
arztes vr . Gilbert von Rastatt ist
zur Prüfung der nachträglich ange¬
meldeten Forderungen der vr . Gilbert
Wittwe Termin auf

Dienstag den 15 . Mai 1883 ,
Vormittags 10 Uhr ,

vor dem Großh . Amtsgerichte hiei selbst
anberaumt .

Rastatt , den 3 . Mai 1883 .
Schmid t ,

Gerichtsschreiber
des Großh . bad . Amtsgerichts .

Entmündigungen . !
U .996 . Nr . 7839 . Lörrach Jakob ,

Weil von Lörrach wurde unterm 19. !
d . M . , Nr . 7450 , wegen Geisteskrank - ^
heit im Sinne des L .R . S . 489 ent¬
mündigt .

Als dessen Vormund wird hiermit
Isaak Weil , sso . , Kaufmann von
Lörrach , ernannt . !

Lörrach , den 20 . April 18 ^3.
Großh . bad . Amtsgericht .

Lauck .
W .5 . Nr . 7487 . Sinsheim . Su¬

sann « Fries , ledig , von Neckarbischofs -
heim , wurde durch gerichtliches Urtheil
vom 5 . d . Mts . , Nr . 6610 , entmündigt
und unterm Heutigen Landwirth Johann
Philipp Fries von Neckarbischofsheim
als deren Vormund bestellt .

Sinsheim , den 26 . April 1883 .
Großh . Amtsgericht

Frey .
Erbciuweiluna .

W .58 . 1 . Nr . 3621 . Lahr . Die
Wittwe des Georg B 0 ckvon Prinzbach ,
Magdalena , geb . Dürrholder , hat ge¬
beten . üe in Besitz und Gewähr des
Nachlasses ihres verstorbenen Ehe¬
mannes einzuweisen .

Diesem Anträge wird stattgegeben ,
wenn nicht bis zu dem am !

Samstag dem 16 . Juni d . I . ,
Vormittags 9 Uhr ,

von dem Großh . Amtsgericht dahier
bestimmten Termin Einsprache erfolgt .

Lahr , den 1 - Mai 1883 .
Der Gerichtsschrciber

deS Großh . bad . Amtsgerichts :
Eggler .

Zwangsversteigerung
Ä .814 . Oberwolfach .

1 . Eine Schwerspathmühle mit
zwei Wohnungen ,

2 . eine 2 '/sstöckige Hütte »
3 . ein 1 ' /,stückiger Aufberei¬

tungsbau : diese 3 Gebäude
bilden ein ganzes Gebäude
und werden zusammen taxirt

stücke aufgestellt .
Die Grundeigenthümer dieser Ge¬

markung werden behufs Wahrung ihrer
Rechte auf den Inhalt gedachter Ver¬
ordnung aufmerksam gemacht und auf¬
gefordert , da , wo zu Gunsten ihrer
Liegenschaften Grunddienstbarkeiten als

zu . 16000 Belastung für andere Grundstücke be-
4 . ein Nebengebäude , taxirt zu 1600 . stehen , solche unter Bezeichnung ihrer. .

!Rechtsurkunden dem Unterzeichneten
Donnerstag den 10. Mai 1883

' znm Eintrag in das Lagerbuch im Rath¬
hause zu Strohdach anzumeldeu .

5 . ca . I Metzle Gemüsegarten ,
ca . 16 Sester Acker - und
Matlfcld , olles dieses an -
und beieinander liegend , ein
geschloffenes Ganzes bildend ,
im Gewann „ untern Wasser "
gelegen und angrenzend an
die Landstraße , Franz Arm -
bruster , Lorenz Hermann u .
den Wolffluß , taxirt zu . .

6. ein besonders gelegenes Stück
Ackerfeld, ca . 3 Sester groß ,
ebenfalls im Gewann am un¬
tern Wasser , angr - nzend an
die Landstraße , den Wolsfluß ,
L . Hermann und F . Arm -
bruster , taxirt zu . . ^ _ .

2700
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Hiervon erhallen nachbenannte Pfand -
gläubiger , nämlich :

1. Seraphin Brüstle von Schapbach
und Genossen ,

2 . G . Nahm Erben von Straßburg ,mit der Aufforderung und dem Be¬
merken Nachricht , daß
a . sie ihre Forderungen an Kapital ,

Zinsen und Kosten svälestens bis
zur Versteigerungstagfahrt bei dem
Vollstreckungsbeamten anzumelden
haben , damit solche bei Verweisung
des Erlöses berücksichtigt « erden
können ,

b . daß nach 8 79 des bad . Einf . - Ges .
zu den N . - J . - G . die auf Grund der
Verweisung geschehene Zahlung des
Steigerurigspreises die Wirkung hat ,
daß die versteigerten Güter von der
Unterpfandslast befreit werden ,0. daß der vom Zuschlag an zu ver¬
zinsende Steigerungserlös , wenn
weder vom Richter , noch von den
Gläubigern Terminzahlung gestattet
wird , baar zu zahlen ist,ä . daß sie einen hier wohnenden Be¬
vollmächtigten aufzustellen haben ,
widrigenfalls alle weiteren Berfü -

Offenburg , den 3- Mai 1883 .
Seufert , Bezirksgeometer .

W . 72. Ueberlingen .

Bekanntmachung .
Die Lagerbücher der Gemarkung n

Bambergen und Ernatsrenthe sind
aufgestellt , und werden mit Ermächti¬
gung Großh . Oberdirektion des Waffer¬
und Straßenbaues gemäß Art . t2 der
Allerhöchstlandesherrlichen Verordnung
vom 26 . Mai 1857 vom

Dienstag dem 8 . d . M .
an aus die Dauer von 2 Monaten zur
Einsicht der betheiligten Grundeigen¬
thümer in dem Rathszimmer zu Bam¬
bergen aufgelegt .

Etwaige Einwendungen gegen die
eingetragenen Beschreibungen der Lie¬
genschaften und ihrer Rechtsbeschaffen¬
heit sind innerhalb der gegebenen Frist
dem Unterzeichneten mündlich oder
schriftlich vorzubringen .

Ueberlingen , den 4 . Mai 1883 .
Der Bezirksgeometer :

I . Fuhrmann .
W .69 . Neuenheim .

Bekanntmachung .
Die Lagcrbücher der Gemarkungen

Leimen und St . Ilgen sind im Kon¬
zepte aufgestellt , und werden dieselben
in Folge Verfügung Gr . Oberdirektion
des Wasser - und Straßenbaues vom
9 . d . M . an zwei Monate lang je auf
dem betreffenden Rathhause zu Jeder¬
manns Einsicht öffentlich aufgelegt .

Etwaige Einwendungen gegen den
Inhalt der eingetragenen Beschreibungen
der Liegenschaften und ihrer Rechts -
bcschaffenheit sind innerhalb der

Steigerungs -
Ankündigung .

Infolge richterlicher Verfügung werden
der französischen Bergtverksgescll -
schaft in Oberwolfach , vertreten
durch den Großhändler H . B . Landry
von Nangis ( Seine et Marne ) , z . Zr . i
in CoulommierS (Frankreich ) am >

Montag dem 21 . Mai d . I . , >
Vormittags 9 Uhr , !

auf dem Rathszimmer bei der Walk in
Oberwolfach nachverzcichnetc Liegen¬
schaften der Gemarkung Oberwolfach
einer öffentlichen Berste ' gerung ausge - j
setzt , wobei der endgillige Zuschlag er¬
folgt , wenn der Schätzungspreis oder >
darüber erlöst wird :

» e-
_ . . . nannten Frist dem Unterzeichneten mm,d -
gungen mit der Wirkung , als wenn M oder schriftlich vorzutragen ,
sie der Partei eröffnet waren , an der Neuenbeim . den 5 . Mai 1883.Verkundigungstafel des Gr . Amts - Treiber . Bezirksaeometer .
LL i>^ tzren „ -

holz und Aichtenrind .
V .854 . 1 . Die Großh . Bezirksforstei

Herrenwies versteigert mit Borgfrist
Donnerstag den 17 . Mai 1883 ,
Vorm . 10 Uhr , im Wirthshause zu
Herrcnwies :

I . 400 Ster buchenes . 470 Ster tan -
nenes Scheitholz , 35 Ster buchenes ,

Schiltach , den 19. April 1883.
Der Vollstreckungsbeamte :

H . Leo , Notar .

Bern ». Bekanntmachungen .
W .31 . 2 . Offenburg .

Bekanntmachung .
Nach Vorschrift der Allerhöchstlandes - 40 Ster tannenes Prügelholz , 995 Ster

herrlichenVcrordnungvom26 . Mai1857 . Kohlholz , 35 Ster tannenes Stockholz ;
Negbl. N . . 21 , S . 221 , wird mit Er - H . das diesjährige Ergebniß an
mächtigung Großh . Oberdirektion des Fichtenriride .
Wasser - und Straßenbaues das Lager - Auszüge aus den Aufnahmslisten
buch für die Gemarkung und Gemeinde können von Waldhüter Müller in Her -
Bermersdach über sämmtliche Grund - renwies bezogen werden .

6

Druck und Verlag der G . Brann ' sche » Hofbu .chdruckerei .
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